
Claudia Malli 
Anton Kribitz 
Lisbeth Jacobsen 
Margareta Ofner 
Susanne Tafner 
Selina Kaiser 
Elke Till 
Walter Pap 
Margarete Weinhofer 
Claudia Hochsteger 
Melanie Mahler 
Tobias Schmedler 
Ingrid Glatz 

Termine:   
12.4. ab 10 Uhr Konfikurs  

11.4. 10-1630 Frauentag in Leoben 
   

Bibelkreis   
7. und 21.4. 
18 Uhr 

Häkelrunde: 
jeden Mittwoch 
15-17 Uhr 

Gesprächsrunde: 
9. und 23.4. 
9 h 30 

Gottesdienste:  Kirchendienst lt. Liste:  

Do 2.4. 1700 Gründonnerstag Gabi Zwatz GSK 

Fr 3.4. 1000 Karfreitag Tanja Teveli K 

Fr 3.4. 1830 Karfreitag Fam. Mahler Z 

Sa 4.4. 1000 Kinderkirche  K 

So 5.4. 1000 Ostern Fam. Mahler Z 

So 12.4. 1000 Quasimodogeniti Rosi Neubauer K 

So 19.4. 1000 Misericordias Tanja Teveli K 

So 26.4. 1000 Jubilate Sabine Dianati K 

Vorankündigung   

So 3.5. 1000 Konfigottesdienst  Z 

- im April 

Mit-Arbeiter-Info 

Welchen unserer Ostergottesdienste möchtest du besuchen? 

Gründonnerstag um 17 
Uhr im Gemeindesaal 
Knittelfeld: 

Du sitzt lieber im Warmen als in 
der kalten Kirche. Auch dass wir 
die Eucharistie um den Fisch auf 
dem Tisch versammelt feiern, 
sagt dir zu. Du hast auch kein 
Problem damit, dass dich jemand 
bitten könnte, etwas vorzulesen. 

Karfreitag um 10 Uhr in 
Knittelfeld oder um 
18h30 in Zeltweg: 

Du weißt, dass der Karfreitag für 
uns Evangelische etwas Besonderes 
ist und nimmst ihn entsprechend 
wichtig. Du bist bewusst evange-
lisch und willst an diesem Tag 
dankbar sein für die Liebe Gottes, 
die dich nimmt, wie du bist. 

Kinderkirche am  
Karsamstag um 10 Uhr 

Du bist Mama oder Papa oder 
Kind, oder Oma oder Opa, Onkel, 
Tante, oder hast sonst Bezug zu 
Kindern. Vielleicht genießt du es 
aber auch nur, mit Kindern zu fei-
ern und das Evangelium auf leicht 
verständliche Art zu hören. Und 
du freust dich drauf, den Kindern 
beim Osternestersuchen zuzu-
schauen. 

Ostersonntag um 10 Uhr 
in der Johanneskirche 
Zeltweg: 

Du freust dich über die Auferste-
hung und feierst gern. Du möch-
test fröhlich sein und eine wohltu-
ende Osterbotschaft hören. Und 
vielleicht möchtest du auch selber 
ein paar Schokoeier in der Kirche 
entdecken. Auf jeden Fall steht 
für dich die Freude im Vorder-
grund. 

Zwei Gottesdienste: 

Du liebst die Vielfalt und siehst 
dir  die Dinge gern von verschie-
denen Seiten an. Fortsetzungsge-
schichten müssten dir liegen, 
denn du magst es, wenn Dinge 
sich weiterentwickeln. 

Drei oder mehr: 

Du bist ja ein richtiger Kirchenjun-
kie! Gott segne dich und beschüt-
ze dich, denn du stehst bestimmt 
schon auf der Liste der ausster-
benden Arten! Wir sehen uns! 



Liebe Freunde, viel war wieder los im März: 

6.3.  Weltgebetstagsgottesdienst in der orthodoxen Kirche: 

1.3. Kinderkirche im Knittelfelder Gemeindesaal 

8.3.  Suppensonntag mit Sammlung für  

Gottesdienste unserer Lektorinnen: 

Daniela Streissnig 
hat den 22. März 
übernommen, und 
Lektorin in Ausbil-
dung Tanja Teveli 
unterstützt mich, 
wann sie Zeit hat, 
z.B. am 1. März in 
Zeltweg: 

Für alle, die nicht dabei waren: Ich habe am Sonntag, 29. März 
meinen 65. Geburtstag nachgefeiert und bei dieser Gelegenheit, 
wie schon seit 5 Jahren versprochen, wieder zwei Linden im Gar-
ten gepflanzt. 

Natürlich kann ich das nicht alleine. 
Die Löcher für die Bäume hat Robert 
Zwatz schon am Samstag gegraben. 

Danke, Robert, für deine Hilfe! 

Die Bäumchen hat die Baumschule Ne-
ges aus St. Lorenzen auch schon am 
Samstag geliefert. 

Mit tatkräftiger Hilfe von Markus Mahler und Karl-Heinz Aunitz, 
sowie dessen Söhnen Felix und Noah haben wir‘s geschafft. 

Unsere vier großen Linden werden ja heuer 90 Jahre alt. Linden 
können sehr alt werden - in Maria Wörth steht eine, die 1341 ge-
pflanzt worden ist. Und das ist nicht die einzige, die so alt ist. 
Aber man weiß es nicht - und wir werden auch in Zukunft viel 
Schatten brauchen. 



Es war ein wirklich schönes Fest! 

Und danach gab‘s Back-
hendln und Erdäpfelsalat 
für mehr als 25 Leute, 
die gesamte Gemeinde-
vertretung und noch ein 
paar Aktive, die zwar 
nicht mehr in der GV 
sind, aber nach wie vor 
immer da sind.  

Und Kaffee und Mehlspei-
sen und was ein Fest so 
braucht. 

Eine Torte von Waltraud Eckstein 
und viele weitere Geschenke 



Und damit komme ich zu meiner Bitte an alle:  
Laut einem alten Gemeindebrief wurden die vier großen Linden im Rah-
men einer Jugendfeier  am 18. April 1936 gepflanzt. Anlässlich meines 
60. Geburtstages habe ich im März 2021 zwei weitere Linden gepflanzt, 
und heuer wieder zwei, sodass ein neues Schattenplatzerl wachsen 
kann, solange das alte noch steht. 

2023 fiel eines einem Unfall 
zum Opfer, wurde aber von 
der Versicherung dessen, der 
es umgefahren hat, ersetzt. 

Die ersten vier haben laut altem Gemeindebrief Namen und Widmungen 
bekommen: 

Der erste Baum soll Baum der Treue heißen. Im Gedächtnis der Ge-
treuen, die in der Zeit der Gegenreformation…. ihr Leben lassen muss-
ten.″ 

Der zweite Baum ist der Baum der Liebe, in Erinnerung an die Arbeit in 
der Diakonie. 

Der dritte Baum ist der Baum der Hoffnung, der vierte ist der Baum 
der Kraft, „die im Evangelium beschlossen liegt” und die Widrigkeiten 
überwindet. 

Diese Tradition möchte ich fortset-
zen. 

Für das eine, das ersetzt worden ist - 
und nicht ganz dazupasst, weil es 
nicht dieselbe Sorte ist - schlage ich 
vor: Versöhnung, Vergebung oder 
Neuanfang, etwas in der Art. 

Ich schlage vor, dass die Gemeinde-
vertretung über die definitiven Na-
men dann abstimmt, aber bis dahin 
bitte ich alle, die Ideen haben, um 
Vorschläge. Die Namen sollten nur zu 
denen der vier großen passen, also 
nicht „Sepp“ oder „Theodor“ (auch 
wenn das witzig wäre), sondern Be-
griffe des Glaubens, die ein Baum in 
einem evangelischen Kirchengarten 
mit Stolz tragen kann.  

Und da der erste 
Samstag im April  
der Karsamstag ist, 
wird wohl niemand 
überrascht sein, dass 
das 

JUBILATE: 

Zwar fällt der Jubilate-
sonntag heuer auf den 
26. April, den Jubilate-
gottesdienst der evan-
gelischen Frauenarbeit 
feiern wir aber erst am 
17. Mai. 

Mir ist im Aufbruch ein dummer Fehler passiert: Bitte 
beachtet folgende Korrektur: 

Ostern fällt  
heuer auf den  
ersten Sonntag  
im Monat, da  

sind wir immer  
in Zeltweg!  

Bitte auch weitersagen, da-
mit nicht in Knittelfeld  
Leute vor der Tür stehen 
und sich nicht auskennen! 


